
,,Viel bewegt und viel erreicht"
Abschied I Doris Meyer jetzt im Ruhestand / ,,leben + wohnen" 15 Jahre lang geprägt

Respekt, Wertschätzung
und große Sympathie er-
fuhr Doris Meygr zu ihrem
Abschied als Geschäfufüh-
rerin der,,leben + wohnen
gGmbH". 15 Jahre lang
leitete sie die Einrichtung
für Menschen mit Körper-
und MehrFachbehinde-
rung. Zum Jahresende trat'
sie in den Ruhestand (wir
berichteten gestern).

I Von Peter Ade

Lörrach. Besetzt bis auf den
letzten Platz war am Freitag
der Hebelsaal im Dreiländer-
museum, als Klaus Dahlmey-
er, Geschäftsführer des Be-
zirksverbands Baden der
Arbeiterwohlfahrt (AWO),
die Eeierstunde zur Verab-
sdriedung eröftrete. ,,Sie ha-
ben sehr viel bewegt und
sehr vieles erreicht", wärdig-
te er Meyers Verdienste und
besdreinigte ihr Engagement
und enormes Fachwissen.

,,Sie haben die Grundlage
für optimales soziales Arbei-
ten gesdraffen und damit
zum guten Ruf des Hauses
beigetragen', bestätigten
Dahlmeyer und weitere Lau-
datoren der Sozial-Pädago-
gin. Sie habe vorzüglich ge-
arbeitet und sei den 130 Mit-
arbeitern sowie den Men-
sdren mit Handicap und
derön Angehörigen stets aufl
gesctrlossen begegnet.

Meyer, so der AWO-Ge-
schäftsführer, habe ,,leben +
wohnen" erfolgreich struktu-
riert und weiterentwickelt.
Dazu gehörten, mittlerweile

Umrahmt von Mitarbeitern, Freunden und beruflichen Weggefährten: Doris Meyer (Zweite v.r., ste-
hend) bei ihrer Verabschiedung als Geschäfuführerin von ,,leben + wohnen" Foto: Peter Ade

eine Wohneinrichtung, eine
Förder- und Betreuungsgrup-
pe, ein Ambulanter Dienst,
ein Fahrdienst für Mensche4
mit Behinderung und Offene
Hilfen mit. einem facettenrei-
dren Ferien- und Freizeitan-
gebot.

,,Wir verlieren einen Part-
ner", bedauerte Sozialdezer-
nentin Elke Zimmermann-Fi-
scella das Ende der,,Ara Mey-
er". ,,Sie werden uns fehlen
und sind schwerzu ersetzen',
unterstridr die Verfeterin
des Landlseises Meyers Ein-
satz für die Belangi der be-
hinderten Menschen. Sie ha-
be offene und ambulante Hil-
fen aufgebaut und ihr Wissen
vorbildlich in die Kreisgre-
mien eingebracht.

,,Gemeinsam haben wir
vieles vorangebradrt und vie-
les'voneinander gelernt",
lobte Hansjörg Seeh, Vorsit-
zender des Aufsidrtsrats von
,,leben + wohnen'' und Ehren-
vorsit?ender des AWO-Be-
zirksverbands. Er unterstrich
die gute Zusammenarbeit des
Spastikervereins mit der
AWO beim Aufbau neuer
Strukturen, zum Beispiel der
Koordination des Fahrdiens-
tes mit dem Landratsamt.
Seeh bescheinigte Meyer zu-
dem,,Leuchtturmarbeit in re-
gionalen und überregionalen
Gremien'.

Claudia Eisele, Vorstands-
mitglied des Spastikervereins
im Landlreis, rtihmte vor al-
lem Meyers Aufbauarbeit für
,,leben + wohnen". Ihr sei es
zu verdanken, dass die Orga-
nisation heute auch finanziell
auf gesunden Füßen stehe.

Bertihrend, wenngleich hu-
morvoll waren die herzlichen

Dankesworte von zwei jun-
gen Männern im Rollstuhl:
Sascha Hak und Matthias
Kupka wifurschten der sdrei-
denden Chefin und Wahl-
Hanseatin einen vergnüglich-
aktiven Ruhestand. Namens
der Mitarbeiter sprach Nata-
lie Koch von jederzeit gutem
Einvernehmen und konstruk-
tiven Dialogen - auch in kriti-
schen Angelegenheiten.

Meyers Nachfolger, der
Diplom-Psychologe Andreas
Schäfer, hat seine Arbeit im

Oktober 2019 begonnen. Zu-
vor war er Leiter der Psycho
logischen Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebens-
fragen Ortenau und zuletzt
Leitender Psychologe an der
Mutter-Vater-Kind-Ktinik
AHK Hotzenplotz in Ricken-
bach. Er sieht das Bemühen
um individuelle Hilfen für
Menschen mit Handicaps als
einen Schwerpunkt seiner
Arbeit.

,,Die vergangenen Jahre
waren arbeitsintensiu vielsei-

tig, manchmal anstrengend,
immer jedoch in hohem Ma-
ße sinnstiftend." Doris Meyer
sagte in ihrem Schlusswort,
sie habe es als großes Privileg
empfunden, einer berufli-
chen Tätigkeit nachzugehen,
die stets eine über die Er-
werbstätigkeit hinausgehen-
de Wirksamkeit im Fokus ge-
habt habe.

Musikalisch umrahmt wur-
de die Verabschiedung von
Julian Steiner (Gitane) und
Fabian Steiner (Piano).
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